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?ln der Brooklyn Navy Aard

Im Alter von 8K Jahren starb in
Baltimore der bedeulende Künstler und
Erfinder David A. Woodward.

In Houston, Texas, wurden letzte
Woche die ersten Erdbeeren der Saison
sür den Preis von Kl per Quart ver-

tauft.
Au» New Jork wird gemeldet,

daß der Werth de« Harriman'fchcn
Nachlasse» auf tt4S,(XXI,IXXI veran-
schlagt wird.

In seiner Wohnung in Washing-
ton starb Brigade-General Thoma» Mc-
Curdy Vincent, der sich als unerschrocke-
ner Führer in Jndianerkämpfen ausge-
zeichnet hat.

Nach einer von dem Superior-

Gericht in San Francisco bekannt gege-
benen Verfügung werden alle im Ge-
richt noch schwebenden Budelprozesse bis

zum 10. Januar 191» verschoben.

Gesetzgebung von New Uork verausgabt

Herr Dr. I. C. Hexamer, der
Präsident de» Deutsch-Amerikanischen
National' Bunde«, ist von der Houston
Deutsche» Tag-Gesellschaft von Hou-
ston, Texa«, zum Ehrenmitglied gewählt

bekannt gegebenen Bericht hat die Pro-

I9W um mehr at» t2l,txxj,(xx> abge-
nommen.

wurde unter S!«iO,(XX> Burgschaft au«

Per. Staaten angetreten, um dort eine
Reihe von Vorträgen zu halten.

Für den Posten de« Oberpriisiden-
ten der Provinz Schlesien ist nunmehr
ein Nachfolger ernannt worden. Die
Wahl ist aus den herzoglich anhaltischen
StaatSminister HanS von Dallwitz ge-
fallen.

König Victor Emannel von Ita-
lien wird in der Controverfe zwischen
Frankreich und Mexico betreff» der west-
lich von Mexico gelegenen Insel Clip»

perton die Schiedsrichlerrollc überneh-
men.

Au» Manila, P. 1., wird gemel-
det,' daß Frank White zum Direktor de«

Erziehung«wesen» aus den Philippinen

ernannt worden ist. Er war bis jetzt
der erste Assistent seine» zurückgetretenen

Amtsvorgänger» Dr. Barrow».
Nach den kolossalen Schneefällen,

welche in der letzten Zeit in ganz Mit-
teldeutschland stattgefunden und den

Verkehr zum größten Theil völlig brach
gelegt hatten, ist nun Thauwetter einge-
treten. Die Folge ist ein stete» Steigen
der Flüsse.

Der preußische Landtag wird am

elften Januar eröffnet werden. Mit
größter Spannung wird abgewartet, ob

Au» Bitli» in der Asiatischen
Türkei traf in Constantinopel die Nach-

re kleine Ortschaften durch ein Erdbeben
zerstört worden sind. Bei der Kata-
strophe sind, so weit bi« jetzt bekannt ist,
keine Menschenleben verloren gegangen.

Die Eisenbahnverwaltung läßt in
der Nähe von Bilterseld in der Provinz
Sachsen eine Kraftstation bauen. Da«
geschieht in Ausführung de» Beschlusse»,

den elektrischen einzuführen
Später soll der elektrische Betrieb bi«
nach Berlin ausgedehnt werden.

Beethoven und dieZranen.

rung betrachtet wird, dessen Porträt
als ?Ideal", als der Typus des ?dä-
monisch-interessanten Mannes und
Künstlers" erscheint, dessen Heim in
Bonn man mit scheuer Andacht, wie

gewiesen wird, erinnert man sich der
tragikomischen Geschichte, die Grill-
parzer von einer ?stummen Liebe"

spiel für die Behandlung die

lingeii (bei Wien), das der Meister
oft als Sommerfrische aussuchte,
wohnte ein wenig geachteter Bauer

aber schlecht angeschriebene Tochter
hatte. Für diese nun scheint der
Komponist damals ein ganz besonde-

Grillparzer erzählt: ?Ich sehe ihn
noch, wen» er die Hirschengasse herauf
kam und dann an Flohberger's Hos-
thor stehen blieb, innerhalb dessen die
leichtsinnige Schöne, aus einem Heu-
oder Mistwagen stehend, unter Ge-
lächter mit der Gabel rüstig herum-
arbeitete. Ich habe nie bemerkt, daß
Beethoven sie anredete, sondern er

stand schweigend und blickte hinein,
bis endlich das Mädchen, dessen Ge-
schmack mehr auf Bauernburschen ge-
richtet war. ihn sei es durch ein
Spottwort oder durch hartnäckiges

schnurrte er mit einer raschen Wen-
dung plötzlich sort, unterließ aber
auch nicht das nächste Mal vor
dem Hofthor stehen zu bleiben."

Ja der ist immer ?abgeschnurrt",
nicht ärgerlich, aber ties verletzt,^erbit-

den. bis eine neue Zurückweisung
seine Illusionen zerstörte. Da ist zu-
erst Jeanette d'Honrath zu nennen.

Am berühmtesten ist Beethovens
Liebe zu der Gräsin Therese Brunsvik
geworden, die man seine ?unsterbliche

vens Tode fand man in seinem Klei-
derschrank Briefe, ohne Jahreszahl,
ohne ansgeschriebmeNamen. und ver-

der er seine bekanntesteSonate gewid-
met hatte. Aber die späteren Nachfor-
schlingen haben mit Bestimmt-

drei Jahren die sogenannte englische
Krankheit der Nervenleib beson-
der» blieb zart," den aufgesun-

O Gott, warum sich entfernen müssen,
wa» man I» liebt,.. Welche Sehn-

dir."

dick.

lich bezieht sich auch auf sie, was der
schwer Enttäuschte später einmal äu-
ßerte, als er an die Wunden dachte,
welche die Liebe seinem Herzen ge-

schlafen: ?Bei allen grauen, die ich
geliebt, mit denen ich einen Bund
fürs Leben zu schließen hoffte, ward
ich nachmals sehr froh, daß

Zweikampf zuzuschauen, besaß eine
ganze Herde solcher Kampsthiers,
ebenso halten sich die Vornehmen des

nein Zweikampf pflegt man dem

schützen sollte. Was aber wirklich Hilst

feierlich begraben, als ob er ein Ed-
ler des Landes sei. Seit einiger Zeit
sollen auf Madagaskar keine Stier-

traut man eigentlich gar nicht zu.
daß es sich zum Zweikampf reizen
läßt 5 die Männchen sichten unter sich

Gegnern hintereinander,n d.eFlucht

welcher Genauigkeit die Erreichung

des Nordpols wissenschaftlich festge-
stellt werden kann, bisher kaum ge-
streist worden. Um so erwünschter
Wird daher das Urtheil einer Auto-
rität wie Otto Baschin, des Heraus-
gebers der Bibliotheca geographica,
sein, das dieser Gelehrte in seinem
Aufsatze über Ziele und Erfolge der
Nordpolforschungen fällt, der in dein
demnächst erscheinenden November-
Heft der ?Deutschen Rundschau" er-

scheinen wird. Um die Frage zu be-
antworten, muß man sich vergegen-
wärtigen, daß die Erdachse gegen die
Achse der Erdbahn um einen Winkel
von 231/ z Grad geneigt ist. Hieraus
folgt, daß am 21. Juni der Nordpol,
am 21. Dezember der Südpol der
Erde am meisten nach der Sonne zu

geht also die Sonne innerhalb der
Polarkreise nicht unter. Am 21.
Juni würde die Bestimmung des
Nordpols sehr einfach sein. Der
Punkt, an dem die Sonne ebensoviel
Winkelgrade über dem Horizont
steht, wie die in den astronomischen
Jahrbüchern vorausberechnete Ek.
liptik dann beträgt, ist der Pol. Auch
für die übrigen Jahreszeiten enthal-
ten die astronomischen Tabellen ge-

Nun steigt aber die Sonne am Pol
nach Zlblauf der 179tägigen Winter-
nacht zum ersten Male am 2t), März

Grad zu erreichen. Im April^steht
als Peary den Pol erreichte, nur 6
Grad l 8 Minuten über dem Hori-
zont, während Cook am 21, April

schon eine fast doppelt so große Son-
nenhöhe von ll Grad 48 Minuten
messen konnte. Je tieser aber die

Längenerstreckung von 185 l) Metern,
so daß selbst im günstigsten Falle die
Lage des Poles aus einige hundert
Meter unsicher ist, Hieraus geht her-
vor. daß durch astronomische Beob-

werpen von der holländischen und der
belgischen Justiz eine umfassende Un-

tersuchung nach den Verübern eines

tige Summen geschädigt worden sein,
indem der durch ihre Vermittlung ge-
lieferte Tabak den beim Abschluß des
Verkaufs gezeigten Mustern gar nicht
entsprach und minderwerthige Waare
in de» Besitz der Käufer gelangte.
Der solide Amsterdamer Tabakhandel
begrüßt die Initiative der Hambur-
ger Firmen in der Erwartung, daß
den Schwindlern nunmehr endgültig
das Handwerk gelegt werden wird,
was bisher, obgleich auch eine geschä-
digte Amsterdamer Firma sich darum
bemüht hatte, nicht gelungen war
Man erwartet mehrere Verhaftungen,

Du ziehst hinein, du ziehst hinaus.
Ein slücht'ger Gast im eignen Haus;
Drum wird dir Liebe zum Geleit:
Sie legt inS Heut' die Ewigkeit.

Es wird wenig Fehler geben, die
von einer günstigen Seite betrach-

tet nicht an irgendeine Tugend er-

Sin keramischer Znni».

Knnstschätze in den Rumpelkammer»

russischer Paläste.

Keramik meldet, ist das Service, daZ
Josiah Wedgwood sür die russische
Kaiserin Katharina angefertigt hat,

acht Jahre, der Preis betrug 3(XX)

rung kostete über LviXZ Pfund Ster-

Originalzcichnungen beliefen sich
ebenfalls auf über 2<XX) Pfund Ster-
ling, Trotz des Verlustes machte

länder zur Tasel geladen waren. All-
mählich aber gerieth das Service in
Vergessenheit, zum große» Bedauern

das russische Service auch 27 Ansich-
ten ans Hmnpstead und Highgate

enthalte. Er stellte infolge dessen
Nachfragen an. erhielt aber von allen
Seiten, auch von den russischen Be-
hörden, den Bescheid, daß das Geschirr
spurlos verschwunden sei. Endlich
wandte er sich an den Zaren selbst,
mit dem Enolge. daß eine gründlick^

son erhielt die Erlaubniß, die wichtig-
sten Stücke sür eine Monographie
über das Service zu Photographiren,
und ein Theil des Geräthes soll dem-
nächst in England ausgestellt werden,
Herr F, H, Wedgwood. ein Nach-
komme Josiahs, ist selbst nach St, Pe-

die Rumpelkammern russischer Schlös-
ser durchstöbern zu dürsen. Josiah
Wedgwood war der Sohn

seine Kränklichkeit, gleich andern Ar-
beitern mechanisch seine Pflicht zu
thun und dann in der Sckiänke oder

dung der sogenannten ?englischen
Favence" gekrönt. Der geschäftliche
Erfolg blieb nicht aus, aber Wedg-

nisse daß er zum Mitglied der
Königlichen Gesellschaft der Wissen-
schaften gewählt wurde und Aufsätze
für ihre Jahrbücher schrieb? bei vielen
gemeinnützigen Unternehmen stand er

lands wurde, und dich England, statt
vom Auslande Töpserwaaren zu be-
ziehen, trotz der Hohen göll« ew«n be-
deutenden «uZfuhrhand»! betriet.

vertrauen reicht wckter als ver-
Mudnih.
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